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Wegewarte gesucht!
Der neue Almen- und Hüttenführer 

„Bergluft & Almgenuss“ ist soeben 

erschienen. In den Infobüros des 

Tourismusverband Steyr + Natio-

nalpark Region liegt dieser auf und 

kann kostenlos angefordert werden.

Schöne Gipfelausblicke, das UNESCO 

Weltnaturerbe Buchenwald oder das 

glasklare Wasser entlang der Rad- 

und Wanderwege sind nur einige 

Beispiele für die vielfältigen Natu-

rerlebnisse in der Region.

Die optimalen Rahmenbedingungen 

für diese Wandererlebnisse schaffen 

engagierte Menschen in der Region, 

die sich in ihrer Freizeit um das Wan-

derwegenetz kümmern. Wir suchen 

lokale Wanderfans, die gerne Zeit in 

der Natur verbringen und sich zukünf-

tig als Wegewarte engagieren möch-

ten. Zu den Aufgaben zählen unter 

anderem die Überprüfung der Weg-

markierungen, der Aussichtspunkte 

und der Rastplätze mit Bänken.

Bei Interesse schreiben Sie an

reichraming@steyr-nationalpark.at

Kraftstoffverbrauch 4,5–7,3 l/100 km, CO2-Emissionen 
112–168 g/km (WLTP kombiniert). * Angebotspreise gül-
tig bei Kauf bis 31.03.2020 inkl. Modellbonus (enthält 
Händlerbeteiligung) und € 1.200,– FCA Bank Bonus bei 
Leasing- oder Kreditfinanzierung über die FCA Leasing 
GmbH / FCA Bank GmbH. Voraussetzung: Bankübliche 
Bonitätskriterien, Wohnsitz/ Beschäftigung in Österreich. 
Nicht kumulierbar mit anderen Finanzierungsangeboten. 
Angebot freibleibend. ** 2 Jahre Neuwagengarantie ohne 
Kilometerbeschränkung und 2 Jahre Funktionsgarantie 
„Maximum Care“ bis 60.000 km Gesamtlaufleistung. *** 
Ersparnis bei More- und Upgrade-Paketen enthält Fiat 
MORE-Bonus in der Höhe von € 300,– ohne USt. und NoVA 
bei Kauf eines Fiat 500, 500L, 500X, Tipo oder Panda 
Neuwagens von 1.1. bis 31.3.2020 (ausgenommen Aus-
stattungsniveaus Pop, Easy, Urban und Waze). Symbolfo-
tos. Aktionen freibleibend solange der Vorrat reicht, nur bei 
teilnehmenden Händlern. 
Stand 02/2020. 

PANDA
a8.990*

BEI FCA BANK FINANZIERUNG

AB

500
a11.790*

BEI FCA BANK FINANZIERUNG

AB

TIPO
a11.990*

BEI FCA BANK FINANZIERUNG 
ALS LIMOUSINE
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NOCH MEHR FIAT MIT DEN ATTRAKTIVEN 
MORE UND UPGRADE PAKETEN: BIS ZU € 1.400,-*** SPAREN.

MEHR upgrade FÜR WENIGER GELD!
Fiat
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Liebe Leserinnen und Leser,

viel Erfreuliches erwartet Sie in diesem Magazin: Beim Bertholdsaal wird bald 
in die zweite und letzte Umbauphase gestartet. Mutig und innovativ entwi-
ckelt Wolfgang Tejral Audio-Playlisten mit Musik, Text und Klang für mehr 
Freude am Leben. Wir gratulieren dem Traditionsbetrieb Familiengasthof Blasl 
in Losenstein zum 150-jährigen Bestehen und den i n e o zertifizierten Be-
trieben zur Auszeichnung. Besonders freut uns, dass wir Ihnen wieder 6 neue 

Kooperationspartnerbetriebe vorstellen dürfen.
Unerfreulich war die Entscheidung, die Ennstaler Gewerbetage verschie-

ben zu müssen, aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Die Initiative 
„Wir sind Ennstal“ freut sich darauf, Sie zu einem späteren Zeitpunkt 
bei den 8. Ennstaler Gewerbetagen in Laussa herzlich willkommen zu 
heißen und wird das April-Wochenende für eine gemeinsame Wande-

rung auf dem Sebaldusweg nutzen.
Genießen auch Sie unser wunderbares Ennstal wie unsere Botschafterin 

Claudia Aigner und lassen Sie sich die ersten Frühlingskräuter schmecken! 

Ihre Rosina Bürscher // Initiative „Wir sind Ennstal!“ 

Da will ich sein! Da will ich lernen! Da will ich arbeiten!

FOTOS: Cover ©Susanne Weiss, M. Eichenauer, V. Jarolim, Blasl // Seite 2: © A. Ahrer / KUNASZ, cityfoto.at 
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VIELE UNSERER BETRIEBE IM LEBENSRAUM ENNSTAL BEWEISEN BEREITS SEIT JAHRZEHNTEN KRE-
ATIVITÄT, INNOVATIONSKRAFT, MUT UND DURCHHALTEVERMÖGEN. SIE WISSEN, DASS NUR DURCH 
STÄNDIGE WEITERENTWICKLUNG UND DEM WILLEN, SICH STÄNDIG NEU ZU ERFINDEN, EIN UNTER-
NEHMEN LANGFRISTIG BESTEHEN KANN. UND DER ERFOLG DIESER UNTERNEHMEN BEWEIST, DASS 
SIE ES VERSTEHEN, IHRE TRADITION MIT DEM FORTSCHRITT ZU VERBINDEN. 

IN UNSERER NEUEN SERIE MÖCH-
TEN WIR IHNEN DIESE TRADITI-
ONSBETRIEBE IM LEBENSRAUM 
ENNSTAL VORSTELLEN UND SIE 
AUF EINE KURZE ZEITREISE MIT-
NEHMEN…

Wir starten in Losenstein und werfen ei-

nen kurzen Blick auf die Geschichte des 

Familiengasthofs Blasl: Seit 300 Jahren, 

als 1719 Simon Blasl auf den Erbhof heira-

tete, ist das „Kleinufergut" im Besitz der 

Familie Blasl. Das erste Mal urkundlich 

erwähnt wurde der Hof jedoch bereits 

1339. 

Den Gasthof Blasl gibt es seit 1870 und 

somit feiert dieser heuer sein 150-jähri-

ges Bestehen! Gegründet wur-

de er von Matthias und Juliane 

Blasl anlässlich der Eröffnung 

der Kronprinz-Rudolf-Eisen-

bahnlinie. Ein Brand in den 

1960er-Jahren bedeutete das 

Ende der Landwirtschaft und 

daraufhin bauten Karl und Anni 

Blasl den Betrieb als Gasthof 

modern aus. Seit 1998 führen 

Georg und Margaretha Blasl er-

folgreich das Unternehmen.

Heute bietet der Familien-

gasthof Blasl seinen Gästen 18 Zimmer 

in 3-Stern-Qualität mit einem kleinen 

Wellnessbereich und Pool sowie eine 

ausgezeichnete Küche mit traditionellen 

und regionalen Produkten, die man ent-

weder in der gemütlichen Gaststube, im 

Extrastüberl oder im romantischen Gast-

garten genießen kann.

Traditionsbetriebe im Lebensraum Ennstal Da will ich sein!

FOTO: © Familie Blasl / Walter Lhotsky – Altenbamberg, Wandern: Melanie Eichenauer // TEXT: Brigitte Wiktora, TVB Steyr + Nationalpark Region

So sah der Gastgarten 1965 aus
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. . .  bringt es auf den Punkt 

. . .  bringt es auf den Punkt 

–15 % 
Osterrabatt
1.- 11. April 2020

Traumhaftes Dirndl 
& knackige Lederhose !

Die beliebten Klassiker auf 

Volksfesten, Hochzeiten 

und vielen weiteren 

feierlichen Anlässen!

Der Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt

Einkaufserlebnis in gemütlicher Atmosphäre
Reiches Sortiment für jedes Alter

Kundenwünsche werden sofort erfüllt und bestellt

Übergrößen bei Mode, Schuhe und Tracht

4463 Großraming • 0664/204 23 27 • www.pranzl-mode.at

DURCHGEHEND  MO – FR  8 bis 18 Uhr • SA  8 – 12 Uhr

. . .  bringt es auf den Punkt 

 und ist immer UP TO DATE
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Au

f 
ge

ke
nn

ze
ic

hn
et

e 
La

ge
rw

ar
e.

 V
om

 R
eg

ul
är

pr
ei

s.
 A

us
ge

no
m

m
en

 A
kt

io
ne

n,
 G

es
ch

en
kg

ut
sc

he
in

e 
un

d 
re

du
zi

er
te

 W
ar

e.

49,

Kinderlederhosen ab 39,99
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8. ENNSTALER
GEWERBETAGE
VERSCHOBEN

Am 26. April 2020 eröffnet die Bücherei Losenstein ihren neu-
en Standort – mit neuen Öffnungszeiten und einem erwei-
terten Medienangebot. Eine erfolgreiche Bausteinaktion und 
zahlreiche helfende Hände haben den Umzug in die ehema-
lige Garderobe der VS Losenstein ermöglicht. Dort warten ab 
Ende April fast 4000 Bücher, Comics, DVDs und Spiele auf alte 
und neue NutzerInnen. Für einen Jahresbetrag von 23 Euro 
gibt es unbegrenztes Lesevergnügen für die ganze Familie.

ÖFFENTLICHE BÜCHEREIEN IM ENNSTAL BEFINDEN SICH IN 
WEYER, LAUSSA, LOSENSTEIN, MARIA NEUSTIFT, GAFLENZ, 
GROSSRAMING UND KLEINREIFLING. 

HÄTTEN SIE‘S GEWUSST? 
Die insgesamt 7 Büchereien bie-
ten über 25.000 unterschiedliche 
Medien und verzeichnen jährlich 
knapp 30.000 Entlehnungen.

Umzug des Lesevergnügens

FOTO: © Schuller, Ennstaler Gewerbetage, M. Sandner, Bücherei: Adobe Stock  // TEXT: Brigitte Wiktora, Bücherei: Doris Hollnbuchner

LIEBE BESUCHERINNEN UND BESUCHER, 
LIEBE UNTERNEHMERINNEN UND UNTERNEHMER,
eigentlich wollten wir Ihnen in dieser Ausgabe die 8. 
Ennstaler Gewerbetage vom 24. bis 26. April in Laussa 
ankündigen. Aufgrund der aktuellen Situation (Stand 
10.03.2020) betreffend des Coronavirus und den damit 
einhergehenden Empfehlungen und Maßnahmen sei-
tens des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, 

Pflege und Konsumentenschutz, hat sich das Veran-
stalterteam dazu entschlossen, die Ennstaler Gewer-
betage zu verschieben.
Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns darauf, 
Sie zu einem späteren Zeitpunkt bei den 8. Ennstaler 
Gewerbetagen begrüßen zu dürfen!

Das Veranstalterteam „Initiative Wir sind Ennstal!"

UPDATE VOM BERTHOLDSAAL 

Der Dachstuhl wurde renoviert, das Dach neu eingedeckt, ein neuer 

Zubau für Toiletten, Lager und Terrasse errichtet, ein neuer Fernwär-

meanschluss installtiert, neue Fenster und Türen sowie eine neue 

Lüftung eingebaut und eine komplette Drainagierung durchgeführt.

Und während gemeinsam mit den freiwilligen Helfern die Renovie-

rungsarbeiten weitergehen, plant das Projektteam des Trägervereins 

Bertholdsaal bereits die zweite und letzte Umbauphase, die wäh-

rend der Sommermonate stattfinden soll.

In den nächsten Monaten wird es ca. zwei Mal pro Monat unter dem Motto „Jede/r 

kann was!“ jeweils am Freitagnachmittag und am Samstag wieder Arbeitseinsätze geben. Bei Interesse am 

besten per E-Mail bei info@bertholdsaal.at melden! 

    Alle Infos rund um den Bertholdsaal sowie aktuelle Konzerttermine gibt es auf www.bertholdsaal.at.



GEMEINDE GROSSRAMING SCHÖNE, LEISTBARE  

BAUGRÜNDE IN 
SONNIGER LAGE 
ZU VERKAUFEN 

ZENTRAL GELEGEN UND MIT 
TRAUMHAFTEM AUSBLICK!

INFORMATIONEN: Gemeindeamt Großraming 
Kirchenplatz 1, 4463 Großraming  |  Tel.: 07254/7575 - 21  |  E-Mail: gemeinde@grossraming.ooe.gv.ati

NAT IONALPARKGEME INDE

Der Gute Geist hilft schon Babys, sich zu beruhigen und einzuschlafen

76

Name:

Alter:

Familienstand, Kinder:

Wohnort:

Firma:

Firmenstandort:

Am liebsten an meinem Job mag ich …

Mein Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil …

Begonnen hat es …

Meine Firma steht für …

Über diesen beruflichen Erfolg habe ich mich am meisten gefreut:

Liebstes Hobby: 

Lieblingsessen:

Lebensmotto:

Lieblingsplatzerl im Ennstal:

Dorthin einladen würde ich gerne …

FOTOS "Mutig & Innovativ": © Matthäus Großbichler, Tejral // SERIE TEIL  14

STECKBRIEF:

5 FRAGEN:

KURZ GEFRAGT:

UnternehmerInnen,
die das Ennstal bewegen



DA  SCHAU HER!
SCHÖNES,     BESONDERES & NEUES

98
Redaktion „DA SCHAU HER!”: Andrea Kromoser

So viel zu tun, zu entdecken und zu gestalten – Sabine Lohf 
lässt uns mit diesem Bastelbuch den Frühling erleben, ge-
nießen und feiern! Hier gibt es ein kleines Osterfeuer, dort 
eine schmucke Frühlingskrone, während ein Flug-Hase (Ei in 
Klopapierrolle mit Luftballon) vorbeischwebt. 
Fotos und Texte zeigen deutlich, die 
Künstlerin hat alles selbst erdacht 
und erprobt. Wir bekommen keine 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen, son-
dern Inspiration zum Nachmachen, 
Erfinden und Basteln.

FÜR BUNTE VÖGEL
Seine Frau wünschte sich ein schönes Vogelhaus, so hat es vor 
ein paar Jahren angefangen. „Also hab ich versucht, aus ein paar 
herumliegenden Brettern eines zu bauen, was mir auch recht gut 
gelungen ist. Da noch einiges an Holz vorhanden war, sind weite-
re Häuschen entstanden“, erzählt Johann Aigner. Heute stellt der 
Reichraminger auch Nistkästen sowie Insektenhotels her und die 
Vogelhäuser wurden mehr und immer farbenfroher.

Der Hintergebirgler
hintergebirgler.jimdofree.com

t NATUR-HAAR-FARBEN
Neue Farben bringt der Frühling! Kommen doch die schönsten 
Farbtöne direkt aus der Natur. Eva Klausberger aus Weyer kennt 
die besten natürlichen Färbemittel. Die Naturfriseurin rührt Pflan-
zenfarben individuell und per Hand. Muskat, Birkenblätter oder 
Nüsse verhelfen beispielswiese zu frischen, natürlichen Tönen. 
Dabei wird nicht aufgehellt, sondern die persönliche Haarfarbe 
unterstützt. Geheimtipp für weiße Haare: Blond kommt besonders 
gut zur Geltung!

Naturfriseurin Eva Klausberger, 0664 9690 472
www.naturfrisörin-ennstal.at

t OSTERN, GLOCKEN & DER NEUE KIRCHTURM
Während die Glocken von Gründonnerstag bis Ostersonntag ja angeblich nach 
Rom reisen, werden sie von ihren Kirchtürmen sozusagen stillschweigend zurück-
erwartet. Besonders gerne kehren heuer bestimmt die Glocken der Pfarrkirche 
Großraming wieder. Schließlich wurde ihr neu sanierter Zwiebelturm, dank der 
Handwerkskunst der Firma Leichtfried, mit dem Handwerkspreis Oberösterreichs 
ausgezeichnet. Herzliche Gratulation!

Dachdeckerei, Spenglerei, Zimmerei & Holzbau
Friedrich Leichtfried
www.leichtfried.co.at

Sabine Lohf: Komm doch, lieber Frühling! Gers-
tenberg 2020, 978-3-8369-6007-6

Ein Buchtipp von Andrea Kromoser: 
www.familienlektüre.at

Foto Frosch © Sabine Lohf/Gerstenberg Verlag
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Komm doch, lieber Frühling!

Das Äußere

einer Pflanze
ist nur
die Hälfte 

ihrer
Wirklichkeit.
Johann Wolfgang von Goethe

Zutaten:
•	 100 g Brennnessel
•	 80 bis 100 ml Olivenöl•	 2 Knoblauchzehen  	 oder ein paar Blätter Bärlauch•	 Zitronensaft

•	 Salz, Pfeffer

Zubereitung: 
Brennnessel waschen und trocken tupfen, klein schneiden und mit dem Pürierstab mixen oder in der Küchenmaschine pürieren. Mit Olivenöl, 

einem Spritzer Zitronensaft, Salz und Pfeffer mischen. In saubere 
Gläser einfüllen und mit Olivenöl aufgießen, dass alles gut bedeckt 
ist. So ist das Pesto im Kühlschrank mehrere Monate haltbar.
Tipps von Frau Jarolim:Dieses vegane Pesto passt hervorragend zu Spaghetti, Gnocchi, 
Gemüsegerichten, als Brotaufstrich oder als Dip zu Grissini!
Achten Sie bitte beim Sammeln darauf, nur Pflanzen zu ernten, 
die Sie auch sicher erkennen und nehmen Sie nie alles an einem 
Standort. Brennnesseln sind eine wichtige Futterquelle für Schmet-
terlingsraupen!

www.blattunddorn.atfacebook.com/blattunddorn, instagram @blattunddorn

BRENNNESSELPESTO

bei Valerie Jarolim aus Weyer

Über den Kräutergarten-
Über den Kräutergarten-zaun geschaut... zaun geschaut... 
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Unsere neuen KooperationspartnerInnen – Willkommen!
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F4W ist ein Sicherheitszentrum für Aus- und Weiterbildung sowie für Ar-
beitsschutz, Brandschutz und Gefahrengut, Feuerlöscher-Überprüfungen 
nach ÖNORM F 1053 und Arbeitsmittel-Überprüfungen nach AM-VO §8.
Zusätzlich bieten wir auch Stapler- und KranfahrerInnen-Ausbildungen und 
die BerufskraftfahrerInnen-Weiterbildung C / D 95 an.

F4W  - Fit 4 Work               
Einzelunternehmen
Helmut Hartl
4463 Großraming | Höhenweg 22
+43 664 / 185 10 50
office@f4w.at
www.f4w.at

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer
Standort

Telefon 
E-Mail

Homepage

Unsere neuen KooperationspartnerInnen – Willkommen!
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Komplette Betreuung, komplette Lösungen. Elektro Schildberger ist Ihr re-
gionaler Komplettanbieter für Elektroinstallationen, Photovoltaik, clevere 
Haustechniklösungen aber auch Anbieter von Elektro-Haushaltsgeräten. In 
Ternberg zu Hause, im Nu bei Ihnen.

Elektro Schildberger
Einzelunternehmen
Karl Schildberger
10
4452 Ternberg | Ledererstraße 22
+43 650 / 266 90 80
office@elektro-schildberger.at
www.elektro-schildberger.at

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer
MitarbeiterInnen

Standort
Telefon 
E-Mail

Homepage
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Das 2012 gegründete Unternehmen ist auf Erdarbeiten spezialisiert: Vom 
Kelleraushub über Steinschlichtungen, Poolaushub, Abbrucharbeiten bis 
hin zur Gartengestaltung. Der moderne Fuhrpark umfasst mehrere Bagger, 
einen LKW mit Kran und andere Gerätschaften. Durch diese modernen Ge-
räte und die Beratung vom Chef persönlich wird Ihre Baustelle von der 
Planung bis zur Fertigstellung rundum bestens betreut! 

Etlinger Erdarbeiten
Einzelunternehmen
Florian Etlinger 
3
4452 Ternberg  |  Laimergutstraße 15
+43 664 / 12 80 746
office@etlinger-erdarbeiten.at

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer
MitarbeiterInnen

Standort
Telefon 
E-Mail

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer 
Standort

Telefon 
E-Mail

Homepage
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Robert Henöckl  Küchen & Wohnstudio 
Einzelunternehmen 
Robert Henöckl
3335 Weyer  |  Neudorf 115
+43 676 / 79 00 679 oder +43 7355 / 21 000
robert@henoeckl-wohnen.at
www.henoeckl-wohnen.at

•	 Küchen & Wohnraum Planung und Verkauf
•	 Beleuchtungskonzepte 
•	 Raumausstattung mit Böden und Innentüren 
•	 Flächenvorhänge, Plissee und Vertikalanlagen 
•	 Lieferung und Montage
•	 Koordination von unterschiedlichen Gewerken (Handwerker)

Arbeitgeber Lehrlings-
ausbildner Nahversorger EnnsTaler- 

Partner ALLE KOOPERATIONSPARTNER/INNEN    www.lebensraum-ennstal.at 
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Wir sind ein erfahrenes Familienunternehmen und Ihr regionaler Ansprech-
partner für Ihre baulichen Anliegen. Sei es der Traum vom Einfamilienhaus, 
kleinere Umbauarbeiten am bestehenden Heim, ein Pool zum Ge-
nießen oder eine neue Gartenmauer: Wir bemühen uns um rasche 
und kompetente Umsetzung.

Ich beschäftige mich seit über 25 Jahren mit Energetik, Hellsehen, Hell-
fühlen und Energiearbeit. Durch „Umwege“ entstehen Krankheiten und 
jede Krankheit ist ein Hilferuf der Seele. Aus- und Weiterbildungen, Erfah-
rungen, Eingaben sowie die Gabe des Hellsehens und die Energiearbeit 
ermöglichen mir, Sie zu unterstützen, ihren persönlichen Weg zu finden.

Nagler-Bau GesmbH                   
GmbH
Maximilian Nagler
13
4452 Ternberg | Dürnbachstraße 8a
+43 7256 / 930 80
office@nagler-bau.at
www.nagler-bau.at

ISAMANI                
Einzelunternehmen
Tanja Scharnreithner
4462 Reichraming | Eisenstraße 75
+43 664 / 14 79 081
office@isamani.at
www.isamani.at

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer
MitarbeiterInnen

Standort
Telefon 
E-Mail

Homepage

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer
Standort

Telefon 
E-Mail

Homepage



ennstal-botschafterin

 DA WILL ICH SEIN,

weil man hier noch zusammenhilft. 

Weil Traditionen wichtig sind, die 

Natur greifbar nah ist und man das 

richtige Lebensgefühl bekommt. “

Claudia Aigner
Hätte Claudia Aigner eine eigene Hymne, dann wäre diese wohl „In die Berg 
bin i gern“. Deshalb ist es für sie auch unvorstellbar, woanders als in ihrem 
Heimatort zu leben. Sie bezeichnet sich selbst mit einem Schmunzeln als „rich-
tiges Landei“ und erinnert sich gern an ihre Kindheit am Bauernhof der Oma. 

„Ich bin wahnsinnig gern in den Bergen“, schwärmt die 25-Jährige, die im 
wahrsten Sinne des Wortes in Weyer Fuß gefasst hat. „Zum Wandern, am 
Klettersteig oder im Winter auf Skiern.“ Kein Wunder also, dass sie die Berge 
und die Natur auch als eines der wertvollsten Dinge in ihrer Heimat bezeich-
net. Aber auch die Aufrechterhaltung des Brauchtums und das Pflegen von 
Traditionen sind ihr ein Anliegen.

„Am Palmsonntag den Palmbuschen tragen oder zu 
Weihnachten in die Mette, da fährt für mich der Zug 
drüber. Genauso wie das Räuchern oder die Fasttage, 
das gehört für mich einfach dazu.“ 

Allein durch ihren Beruf als mobile Fußpflegerin ist Claudia 
viel im Ennstal unterwegs. „Ich liebe meinen Beruf und 
schätze auch den Zusammenhalt der Betriebe in der Regi-
on.“ Besonders viel Freude macht ihr der Kundenkontakt 
und dass sie mit ihrer Tätigkeit den Menschen wirklich 
helfen kann. „Man ist ja gleichzeitig auch ein bisschen 
Seelsorgerin“, lacht sie. Genauso wichtig wie die Freude 
an der Arbeit ist es ihr aber auch, zu entspannen und sich 
Zeit für sich selbst zu nehmen. 
Wenn sie sich für das Ennstal etwas wünschen dürfte, 
dann wären das günstigere Wohnmöglichkeiten vor allem 
für junge Leute, vielleicht in Form eines geförderten Wohn-
projekts, „damit wieder mehr herkommen als weggehen. 
Dann würden auch wieder mehr Menschen hier einkaufen 
und arbeiten und das Problem der Abwanderung könnte 
gelöst werden.“
Aber auch im Bereich Tourismus sieht die Bergfexin Po-
tenzial. „Da könnte man Einiges machen, zum Beispiel 
geführte Wanderungen oder Radtouren, aber auch Kräu-
terwanderungen wären interessant, weil viele Leute ja 
gar nicht mehr wissen, wo man was verwenden kann.“ 
Abgesehen davon biete das Ennstal unzählige Möglich-
keiten zum Entspannen und Runterkommen, wofür sich die 
Menschen Claudias Ansicht nach wieder mehr Zeit nehmen 
sollten.

"

FOTOS: © Susanne Weiss // TEXT: Doris Hollnbuchner

www.rb-ennstal.at

Die Rechtsform der Genossenschaft erlebt eine Renaissance. 
Auch abseits der traditionellen Bereiche, in denen genossen-
schaftliche Unternehmen schon seit 130 Jahren erfolgreich 
sind, entdecken immer mehr die Vorteile der Genossenschaft. 

Genossenschaften lassen sich mit wenig Aufwand gründen, sind 
extrem flexibel, beanspruchen viele Vorteile und genießen zudem 
bei den Menschen ein enorm positives Image. Dadurch entfalten 
Genossenschaften auch ein enormes Identifikations- und Motiva-
tionspotential. Auch im Vergleich zu anderen Rechtsformen glänzt 
die Genossenschaft mit vielen Besonderheiten.

Vorteile gegenüber anderen Rechtsformen
Eine Genossenschaft ist als Rechtsform im Gegensatz zum Ver-
ein primär auf wirtschaftliche Tätigkeiten ausgerichtet. Dem ent-
sprechend steht das Genossenschaftsvermögen auch im Eigen-
tum der Genossenschaftsmitglieder, sind Gewinnausschüttungen 
möglich und kann im Falle einer Liquidation auch der erwirtschafte-
te Überschuss an die Genossenschaftsmitglieder verteilt werden.   

Gegenüber der GmbH hat die Genossenschaft den großen Vorteil, 
dass sie auch für eine größere Anzahl von Gesellschaftern sehr gut 
geeignet ist. Dazu weist die Genossenschaft viel höhere Flexibilität 
und deutlich niedrigere Kosten beim Wechsel von Gesellschaftern 
auf. Zudem gibt es bei einer Genossenschaft keine Anforderungen 
an ein Mindestkapital sowie keine Mindest-KÖSt. 

Sicherheit und Transparenz
Die Prüfung einer Genossenschaft ist einerseits gegenüber an-
deren Rechtsformen dahingehend besonders, dass sich der Ge-
prüfte den Prüfer nicht aussuchen kann. Vielmehr wird dieser vom 
Revisionsverband zugeteilt. Zum anderen umfasst die Prüfung 
nicht nur die Zahlen des Unternehmens sondern generell die Ge-
barung im Hinblick auf deren Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit 
und Rechtmäßigkeit. 

Raiffeisenverband OÖ.
Der Raiffeisenverband OÖ. ist der einzige Revisionsverband Öster-
reichs mit Sitz in Oberösterreich. Seine vielen Mitglieder profitieren 
von einer professionellen und erfahrenen Genossenschaftsrevisi-
on, einer sehr kompetenten Steuerberatung sowie Unterstützung 
in rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Belangen. Zudem sind 
sie in ein prosperierendes Netzwerk vieler erfolgreicher Unterneh-
men in vielen Bereichen der oberösterreichischen Wirtschaft einge-
bunden. Gleichzeitig genießen sie den Vorteil, dass der Raiffeisen-
verband OÖ. im Gegensatz zu anderen Dienstleistern selbst nicht 
gewinnorientiert ist und letztlich nur seine eigenen Kosten weiter-
verrechnet. Nicht zuletzt unterstützt der Raiffeisenverband OÖ. be-
reits umfassend bei der Unternehmensgründung. Das Gründer-
service des Raiffeisenverbandes OÖ. hilft dabei, Geschäftsideen 
zu präzisieren und in ein zukunftsfähiges Genossenschaftsmodell 
zu überführen. 

„Genossenschaft“ – eine großartige Rechtsform 

Ennstal

Vorteile für die Raiffeisenbank Ennstal und ihre Kunden
Das Genossenschaftsprinzip stellt zum Wohle seines eigenen 
Gedeihens, vor allem aber natürlich zum Wohle ihrer Kunden 
sicher, dass die Raiffeisenbank Ennstal in seiner Geschäftsfüh-
rung und Handlungsfähigkeit eine 100 % Bank ist und bleibt: 

 � 100 % der Eigentümer und somit 100 % der 
Entscheidungsträger stammen aus der Region

 � 100 % der Entscheidungen werden in der Region 
und für die Region getroffen

 � 100 % der Gewinne bleiben in der Region und 
werden hier wieder reinvestiert

Mitinhaber der Raiffeisenbank Ennstal profitieren vom vielfäl-
tigen Mitspracherecht und vielen weiteren Vorteilen und Er-
mäßigungen.

Raiffeisenbank Ennstal - 

meine 100% Bank 
im Lebensraum Ennstal



Angehenden Fachkräften stehen im Lebensraum Enn-
stal mehr als 40 verschiedene Lehrberufe zur Aus-
wahl. Diese Zahl alleine reicht jedoch nicht aus, um 
Jugendliche für eine Lehre zu begeistern. Vielmehr 
sind es die intensiven Bemühungen der Betriebe, die 
viele davon überzeugen, sich für einen Lehrberuf zu 
entscheiden. 

Auch Sarah Radinger, Leiterin der WKO-Bezirksstelle Steyr, 

schätzt dieses Engagement: „Die regionalen Ausbildungsbe-

triebe unterstützen ihre Lehrlinge intensiv. Da in vielen Beru-

fen die Anforderungen im fachlichen, aber auch im sozialen 

Bereich steigen, investieren die Ausbildungsbetriebe vermehrt 

auch in überbetriebliche Aus- und Weiterbildung.“  

Sichtbar können diese Anstrengungen durch das i n e o Siegel 

der WKO Oberösterreich gemacht werden, einer Auszeichnung 

für vorbildliches Engagement in der Lehrlingsausbildung. Die 

Bezeichnung i n e o steht dabei für Innovation, Nachhaltigkeit, 

Engagement und Orientierung. 

Einer dieser ausgezeichneten Lehrbetriebe ist die Lottmann 

Fensterbänke GmbH in Reichraming. Mit zeitgemäßen Lern-

behelfen, fortschrittlichen Maschinen und Werkzeugen sowie 

einer soliden Grundausbildung verschafft das Unternehmen 

seinen Lehrlingen eine top Ausbildung im Lehrberuf Kunst-

stoffformgeberIn. Durch zusätzliche Weiterbildungsangebote 

wie Persönlichkeitstrainings, Teamentwicklung, Sozialkompe-

tenz, Kommunikation und Lehre mit Matura werden die Lehr-

linge nachhaltig für ihr zukünftiges Berufsleben vorbereitet. 

Erika Lottmann, Geschäftsführerin der Lottmann Fensterbänke 

GmbH, führt ergänzend dazu aus: „In Zeiten des Fachkräfte-

mangels sehe ich es als große Chance, mit unserem Ausbil-

Im ausgezeichneten Lehrbetrieb! 

WILL ICH LERNENDA
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dungskonzept und Engagement qualifiziertes Personal 

selbst zu entwickeln.“  Damit prägen die Werte des  

i n e o Siegels bereits seit Jahren die Firmenkultur des 

Ausbildungsbetriebes, welchem 2019 die i n e o Zertifi-

zierung verliehen wurde.

Neben der Firma Lottmann Fensterbänke GmbH 
haben sich 6 weitere unserer Kooperationspart-
nerInnen um die Verleihung der i n e o Aus-
zeichnung beworben und diese auch erhalten. 

i n e o zertifizierte KooperationspartnerInnen
	 Himmelstoss Dentaltechnik KG
	 Ing. Thomas Stix e.U.
	 Lottmann Fensterbänke GmbH
	 Sadleder GmbH & Co KG
	 Weber-Hydraulik GmbH
	 Wolfthal Zimmerei GmbH
	 ZÖSERL Metalltechnik GmbH

1514



Empfangbar in Weyer, Gaflenz, 
Großraming, Reichraming und 
Losenstein über das Kabel-TV!

UP TO DATE mit dem

Infokanal Ennstal
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Nächste Ausgabe:
SOMMER 02/2020
in Ihrer Bezirks-Rundschau

Blattlinie: Wir setzten uns für die regionalen Werte, Lehre, Aus- und Weiterbil-
dung, FacharbeiterInnen, regionale Arbeitsplätze, regionale Aktivitäten, regionale  
Gewerbebetriebe und regionalen Konsum ein.

Herausgeber: Initiative Lebensraum Ennstal; www.lebensraum-ennstal.at  
Eine Kooperation bestehend aus Wirtschaftstreibenden, Schulen und Gemeinden 
des Ennstals, dem TDZ Ennstal, der WKOÖ, dem Regionalmanagement OÖ und der 
Leader Region Nationalpark OÖ Kalkalpen.
Projektträger und Projektabwicklung: Technologie- und Dienstleistungs-
zentrum Ennstal GmbH, Eisenstraße 75, 4462 Reichraming
Für den Inhalt verantwortlich: Erika Lottmann, Sprecherin der Initiative, Reich-
raming
Layout & Design: Judith Köster, Grafikdesign, www.die-judith.at, Ternberg 
Druck: Druckerei Haider, Schönau i.M., www.haider-druck.at
Auflage: 10.000 Stück, erscheint regelmäßig
Finanziert mit Druckkostenbeiträgen & Eigenmitteln der Kooperation.
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Die Initiative Lebensraum 
Ennstal auf Facebook!
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WAREN EINMAL REVOLUZZER 
FREITAG, 3. APRIL	 20 Uhr	 Kino Großraming

Max-Ophüls-Preis 2020: Beste Regie
Preis der Ökumenischen Jury, Filmfestival Zürich 2019

Regie: Johanna Moder
Mit: Julia Jentsch, Manuel Rubey, Aenne Schwarz, Marcel Mohab 

Die Paare Helene (Julia Jentsch) und Jakob (Manuel Rubey), Tina 
(Aenne Schwarz) und Volker (Marcel Mohab) sind moderne, urbane 
Enddreißiger und genießen ihr geregeltes und privilegiertes 
Leben in Wien. Als sie der Hilferuf eines russischen Freundes aus 
Studienzeiten erreicht, ergreifen sie kurzentschlossen die Chance 
zu helfen: Endlich einmal nicht nur reden, sondern wirklich etwas 
tun. Doch was die Vier als Abenteuer begreifen, bedroht rasch das 
Gefüge der alten Freundschaft und der Beziehungen zueinander. 
Denn: Hilfe kann sehr unterschiedlich definiert werden – und die 
Hilfsbedürftigen verhalten sich anders, als die Helfenden das ger-
ne hätten. Und so führt die Ankunft von Pavel (Tambet Tuisk) und 
seiner Familie den ÖsterreicherInnen ihre eigenen, nicht gelebten 
Ideale vor Augen.  F
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Die Zahl im Quartal

Seit sovielen Jahren besteht der 
Familiengasthof Blasl. Wir gratulieren 

herzlich zum Jubiläum!
www.gasthof-blasl.at

Ist auch ihr Unternehmen ein Traditions-
betrieb? Dann melden Sie sich bei uns unter 

magazin@lebensraum-ennstal.at

auf guat Deutsch:
umherstreifen, durch die Gegend ziehen
Dieses Wort hat es sogar in den Duden geschafft und 
ist vermutlich aus der mittelhochdeutschen Dehnform 
von „stranzen" (= müßig umherlaufen) entstanden. 
Besonders im Frühling lässt es sich gut strawanzen – 
genießen Sie also die warmen Tage und entdecken Sie 
beim strawanzen die wunderbare Natur!

strawanzen

scho laung NIMMA G'HEART:

Vorschläge und alternative Übersetzungen 
bitte an magazin@lebensraum-ennstal.at
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